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DI Court oa Dauphin Souniv be-

ginnt am nächsten Moutap.

M l7ten tesiS Monat Wied die üw
jahrige abhängtgl.lt der Schwei, gefeiert.

Kohl.ntranSport. - Wät.end der

lihlen Wrche wuitrn li>.bi!!).l>2 Tonnen Koh

portiit.

IkNftlückSfaN.-p' SharlesWetzel, ,i

asten erletzt, rast man an seinem Auskoin-
reim wetsell.

Plvtzltetror Tod eine ArzteS.

grau gereist war, um mit eminenten Austen
daselbst wegen seine Krankheit u consulliren.

Dir Abfahrtzrit der iischiidenen Si-
sentahnen dieser Statt ist seit letzten Montag
verändert. Da die vierte Seite der heutigen
Nummer, auf welcher sich die betreffenden An-
zeigen befinden, bereits abgedruckt war als die

Abänderung ln straft trat, Wieden wir die eich-
tlge Adfadrizett eist nächste Woche bringen.

DankabstaiNiiig. Ter s,rundlichen

wählend der letzten Woche sein Verhör in jener

och nicht ge'äll.

Wieder ein Unglück.?Wählend Hr.

dieselbe brenn.

Verdient AuSzeirttuung. Die
ohlbekani te GrolonJunrtton, an dem grasten

Stadt in?Aver" uw,uändein?nach einem der
best delannten Männer in Amerika, Dr. I.S.
Aper von Lowell-und die Gesetzgebung von
Massachusetts hat diesem Bischlusse ihre Sank-
tion eilheilt. Wir loben diese Wahl, denn

bar, bekundet die Achtung, in welcher er bet
denen steht, die ihn kennen.?Bristol Time.

Jung Dirb. Wie jede andere Stadt
so hat auch Harrisdurg seine snnge Diebe.

Ermahnungen ihrer Eltern Helsen nichts > und
doch sind invielen gästen die Eltern an dem
Verderben ihrer Kinder selbst schuld. Anstatt
st,. B. Abends ,u Hause ,u behalten, lassen sie
ihr Sprößlinge aus den Slrasten herumlun-
gern, und Unfug treiben. Pier gerathen sie in
dös Gesellschaften, und ehe sich die Eltern er-

sehen, haben sie junge Rowdies und Dirb er-
zogen. Ihr Zahl ist groß, und wächst von Tag
zu Tag. Nicht weniger denn ach solcher jun-

Mann, Namen John Osman von Middle-
town auf offener Straße. Hr O. war nämlich
auf dem Markte, und Halle den Erlös setner
Marktprodukte in einer kleinen Bor In seinem
Wagen. Die wurde von den jungen Dieben
bemerkt, und während Hr. OSman sich nur auf
inen Augenblick entfernt balle, stahlen sie ihm
die Bor und alle Geld, da rr hatte etwa
PA). Die jungen Diebe wurden eingefangen
und vor Alderman Haas gebracht; da man
Oder Hrn. OSman versprach, den Schaden wie,
-r hr'tustillen, so ?,ß er sich überreden, die
Klage gegen dir jungrn Et-olche fasten ,u las-sen. Die Eltern dieser Knaben sind angesehe-
ae Bürger, welche natürlich dir Schmach am
eisten trifft, da sie dnrch solche Versahren, ih-
er Söhnen die Gelegenheit ->schaffen, das-
selde Vergehen aus' neue zu wiederholen. Ist's
da elu Munder, daß Diebstahl und Mord zu-
ehmeu?

Sir Gattenmord erregt dies Woche
z Philadelphia viel Aussehen. William H.
Okin, welcher über 2t) Jahre mit seiner grau
grlebt hatte, ergab sich seit einiger Zeit sehr dem
Trünke, so daß Letztere sich entschloß, ihn zu er.
lasse. Sie begab sich zu einer erhetrathete
Schwester n that Schritte, um eine Eheschei-
dung zu erlange. Am letzten Montag suchte
sie ihr Gatte in ihrer neuen Wohnung anf,
nd senerle, nachdem er einige Worte mit ihr
wechselt hatte, mehrere Schüsse anf sie ab,
ldere einer sie in' Herz traf. Der Mörder
wurde In Gefängniß gebracht.

In lera tesinden sich viel wilde Pfrrde.

Harrisburg Arbeirer Bau- und
Spar-Vrrrin?to. N. Am Dienstag

wieder Geld ersteigert. Kauflustige find testen

Die Fair der r. Michaeli Ge-
meinde.?Letzten Montag Abend wurde tti
Fair der dentschen luth. St. Michaeli Ge-
meinde tm ?Tollege Block" Gebäude eröffnet.
Der große Saal Ist prachtvoll mit Fahnen,
Guirlanden und Blumen dekoriit, und macht
auf den Besucher einen höchst günstigen und
angenehmen Eindruck. Die Fair steht unter

der besonderen Leitung braver Damen und lie-

benswürdigen Fräulein der Gemeinde, denen

mrhrere männliche Glieder als Behülfe beige

geben sind. Ohne ihnen zu schmeicheln, müssen
wir hier zum Boraus sagen, daß sie ihre Auf-
gabe aus' schönste ausgeführt, und den wärm-

sten Dank der Gemeinde erdient haben.
Gleich beim Eintritt in die Halle, befindet

die etwa noch ein ?Bäbh" zu Hause ha.
Rächst diesem (an der Frontseite der Halle)

folgen der Reihe nach eine Anzahl Stände mit

Fröhlich neulich au Drntschland mitgebracht
wurde und Hüit.vo tostet. Es ist herrlich ei-

zirrt; wenn geöffnet, spielt eS zwei Stücken
Ausit, und sobald man es schließt, hört das
Spiel auf! Dasselbe enthält ler Bilder?Kai-
ser Wilhelm und seine Frau, die künstliche Uhr
in Etraßburg und de Erbauer derselben, und
dann das Münster. Es ist unstreitig das
schönste Meisterwerk, da wir je sahen. Ferner

Pastor Schwanskovsky. Brennende Wachs-
lichter zterrn denselben. Nahebei ist der
prachtvolle Blumengarten de Hrn. Georg gel-

luSgeiheilt werden.
Rahe der Postoffire befindet sich dir ?Bar-

den sind.
Der ?Guckkasten" fehlt auch nicht! er befin-

det sich zur linken Seite de Eingang; für li>

alten Weit sehen, die den doppeilen Preis werth
find.

Unter den vielen Sachen befinden sich viele
nützliche Artikel für de Haushalt, deren An-
schaffung zu billigem Preise mancher Familien

Noch haben wir zu bemerken, daß Hr. Mu-

sikalienhändler Ward die Güte hatte,ine seiner
Piano der Fair während der Dauer desselben

Prrsönlichc.?Letzten Mittwoch halten

erhallen, besonder wenn sie, wie grau Kaf-
fenberger, solch hantfeste Waffenbrüder wie ihr
Bruder, in ?Ripper'sche SorpS" einnrustern
lasse.- Ehre, den braven Geschwistern.

nen Busenfreund (Hrn. Bierbrauer Beck)
ohne, der im Jahre IS2I nach Amerika aus-
wanderte, und den er erst vor zwei lahren zum
ersten Male wieder sah. nachdem sie ÄS Jahre
lang von einander getrennt waren ! Bet die-

fand, war auch unser Freund, Sol. Geist von
Alleghenp Sit,, gegenwärtig. Daß es tm Krei-
se dieser trauten Freunde damals aus brüder-
lichste znging, und wohl mancher ?Humpen'-
aus' Wohl der alten greundschaft und des lie-
den allen Baleilarrde geleert wurde, läßt sich
leicht denken, da die Gastfreundschaft und Her-
zenSglltefdes Hrn. Rauch nnr allzusbekannt ist
Hr. R. lud uns freundlichst Ar, ihn bald zu
besuchen, wa wir tm Laufe de nächsten Jahres

s/tern.
Alteuud neue Welt, von derselben

Firma. Boa dieser Monatsschrift ist das zwöl-
te Heft de sechsten Jahrgang erschienen und
läßt sich darüber nur Rühmliches sage, gast

will ,S scheinen, daß jede folgende Nummer die

Die Lektüre ist in gutem, gemeinverständlichen
Stplk, züchtig, rein und edel gehalten. Nnter
de Lesestoffe sei Hervorgehoden! Hetligelinde
?ein Landschaft und Lebensbild au Ostpreu-
ßen ; Au dem Lebe deutscher Künstler in
Rom interessante Allere. Die Illustrativ-
m trage auch hier wieder da Gepräge de
Treue und Wahrheit de Ledens, wie ?der un-
terdrochene Erntezug," ?Redeldild," ?der
Student auf Ferien," ?Friede und Krieg."
Sehr empfehlugü'dig. Nur 25 ts. l
Prämie wir süe den nächsten Jahrgang ein
Fardendruckdil in geschmackvolle. Sinsassung.
Großfolio: ?Zwei Knaden unter einem Palm-la, gereicht.

Ein alter Vttrran. Vor einige

Tagen hielten wir einin Blies von Hrn.
John Kuschert, sen.. ohnhast in vir

nah dem Städtchen St. Thoma (tlampbeUS-

Iown), Franklin ilouulp, Pa., in welchem er

un eisucht. ihn als Abonnent der ?StaatSzei-
tung" einzutragen. Hr. Kuschert ist inBrei
von deinahe 87 lahren, und von ihm einen

Blies zu e>halte, hat un mehr al überrascht'
Hören wir, wa der alte Veteran schreibt.

..Freund Rippe - Haben Sie die Müte, und
senden mir Ihr Blatt. Ich kannte Sie schon
al einer Knabe, und doste, daß Sir in . die
Zeitung senden. Da Gel folgt auch. sobald

ich Ihre genaue Adresse weiß, da ich nicht trau,

dick ich weiß wohin da Geld zu schicken. Ich
bin jetzt in meinem 87. ladre, und kann nicht

ohne eine deutsche Zeitung Irden; da ich doch
gerne wissen möchte/ wa in der Welt vorgeht.
Ich bin immer noch ein Demoleat, und erde

auch einer bleiben. Adressiren Sie u. s. ."
Brav, lieber alter Vater. Die Liebe sür die

deutsche Muttersprache die unerschütterliche
Treue zur demokratischen Partei sind noch immer

grün in dem Herzen diese alten Greise. Wir

beschämend sür Solche, die der Demokratie
den Rücken kehren, und die Freiheiten diesen
Republik mit Füßen treten! Möge unser alter

Freund noch viele Jahre leben, und wenn ein-
sten seine grierabendstündlein schlägt, er al

reich.- Barbe zu seinen Vätern eingisamme

werden.

Hummel' Saloo.?I einer ande

r> Spa'üte der ?StaatSzeitung" findet der Le-
ser die Anzeige de Hrn. Loui Hummel,
von Shaiuvkm, Northumberland tiount. Al
wir letzte Woche in dem obengenannten Städt-

er R-staurallon de Hrn. Hummel, und san-
de daselbst einen der nettsten und schönsten
Salon im Orte. Selne Austern sind nicht
zu übertreffen, (davon haben wir un über-
zeugt.) während die übrigen Leckerbissen sowie

Betränke nicht zu wünschen übrig lassen. Da-
bei ist Freund Hummel ein sehr vorkommend
und freundlicher Wirth, so daß man schon beim
Eintritt in sein Lokal sieht, daß hier der ?rechte
Mann am rechten Platze" wohnt.-Wir em-
pfehlen Hr. H. aus' beste.

Reformirtcü Ktrche.-Die res. Sp.

Ode, welche kürzlich zu PotlSlown tagte, hat be-

schlossen, ihre nächste Jahresversammlung in
Marlinsburg, West-Virginlen, abzuhalten.

Das Gommittee über den RetigionS-Zustanb
berichtete folgende Statistik ein :

Prediger, 278! Gemeinden, 66 Z; Mitgiie-
lee, 87,067; uneonfiimiilc Mitglieder, 44.
)4ll; Taufen, 8,80 l ; Tonfirnialionen, ü.Odil
iufgenoinmen mittelst ilertifikat, 2.8Z4; Tom-
nunicanten, 67,22 l > ikrcoinniunicirte, 28!
Entlassene, 076; Todesfälle, 2,680 ; Sonn
agSschüler, 27,t5; wodlthälige Leiste.
545.1tt1.22

il die drntschrn Mehgcr von Harri
bürg.

Wir erhielte dieser Tage folgend

Zuschrift au Chicago, Es bandelt sich
derselben um die Hülseletstung, welch

,Staatszettung" veröffentlichte. Wii
überlasse e dem liewährten Wohlthä-
ligketlssinne unsrer hiestgen Metzger, an

men, und sind überzeugt, daß wir keine
Zehlbitte thu, wenn wir ihnen diese
Schreibe zu werklhätiger Berücksichtig-
ung empfehlen. E laut:

Seiten der deutschen Metzg Ihrer Stadl et

Metzger geschieht. Rur die dringendste Noll

unabweisbare
>on denen dilMeisten nicht dai
lackre Leben. Die gewödnliche Hilfe ist für sn
licht W^ b^ufind

Metzger^ dicftn Schrill für daS^Richtigste?
mein helfen können, müssen Ihnen über
assen. Daß Sie bei der Größe de Unglück
,erne die Hand dazu bieten werden, hoffen wir

lhrem od dnrch^di

der de >N sts/e n Metzger.
Edieago, l. lltovrmber 1817. Osfi! No.

k 7 West ckiandolph Street.
R. Lot holz,
Morris Berg.

Eine ganze Familie vergiftet.

esse Tochter, I? Jahre, Alire. l 5 lahie.An-

Anfang nahm man an, daß da Gift in ei-

igeS vackpuloer.il> den BiSeuit. Aber in
der Nähe de Hause fand man ein Papier,

welche Ratten- und Wanzenglst enthielt, ei-
che jedoch niemal von den Hausbewohner
elbst angekauft urde; da kalte Schweine-
leisch war jedoch mit demselben Gifte sehr stark
testrrut. Die Äeezte waren der Meinung, daß
,llPersonen gestorben ären.wenn dießlftdo-
i zu bedeutend gewesen sei und schon an sich
elbft ai ein Brechmittel gewirkt habe. Di
Hauptfrage jedoch ist, wie langte da Bis aus
tlSpeise? Vi jetzt hat man noch keine
Person de, That dächtig gehalten, beigen
end einige Theile der Speisen an hemlkee
betreff tzlnalpsieung selben übergehen war-

n.
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Feuer !?Da Wohnhau d.S Hin. John
Hillon, etwa zwei Meilen von Manheim, in

Lanlaster Ilounlv, wuete in lehter Dienstag

Nacht gänzlich durch geu zerstört.

Da Rrsultat.?Na Abzug allAu-

Schweine Rrankbei. Unirr den

Schweinen in Wrft Eoralico La,

lasier Eonntp deerschl eine Kianlhrte, an elcher
d>,eil rine ziemliche Anzahl rripete.

Vi guter Schutze. ?Hr> Johngrep.

mepir o Laneaster Eounth, ein Brei von 86

Jahren, schoß am lehien Mittwoch ier wilde

Enten auf einen Schuß. Da ist gut siir ei-
nen alten Veteran.

Reue Sparkassen-Anstalt.? I
Solunrdta wurde dieser Tage eine neue Spar-

lassen-Anstal. welche i lehien Winter ihren'
Freibrief erhielt, organlsiit. Die Beamten sind
noch nicht erwähl.

Sie .machen" ss.?Die Herren Ne-
ger in Eolumdia stehen im Begriff, ein ?eolo-
rirte" Srldaten-Eompagnie ,u Hilden. Und

wozu??SchieSwaffen in den Händen der Ne-
ger, ist eine gefährliche Sache. Sie tonnen

leicht ,u Blutoergießen führen; ja?e wird
dazu lom in e!?Merkt die.

Die Sountagfrage. Die Wirthe

chen. Wenn wir nicht irren, so finde die
Versammlung Morgen (Freitag) Abend statt.

Gute Krndt. Hr. John B. Briher
oo West Earl Townschip, Laneaster Sounlh,
ernttete MS Büschel Welschtorn on zehn Acker

Land!

lounl, hat rine Kürdißpffanze, welche sieben
lkürdisse diese Jahr rjeugte, die folgende Ge-
wicht halten! 163, l 12, b3, äk, >2, 3 und 26

Ein zweit Erndte.?Hr. Rein

Das) lästt sich hören.?Hr. Da. S.

l!i<> Pfund Bnlter zu 26 bi 28 Eent, Li!

Duhcnd Eier, !) girlin Schmalh, S Barre!
Aepsel, t> Barrel Rüben, ü Büschel Hickory-
Nüsse, l Busche! Kastanien, 25 Büschel Kar-

Welschhühner. S ist die ein durchschnittli-
che Muster der Produkten, die Herr Weinho

Ausdehnung einer Eisenbahn.-
Die Bürger on New Holland, Lanlaster iloun-

gebaut werden würde.?Nur nicht zu hoch ge-
zielt, ihr Herrin; Eisendahn-Besellschaften sin
letne Narren, daß sie mehr bezahlen, als Wae
das Land irllich werth ist.

Lankaster und Reading Enggelei
Eisenbahn - Eompagnte. Wie bei
?Vollssreund" meldet, so fand am vo,lehter
Montag eine Versammlung der Board du
Direktoren obiger Eompagnie in Lanlaster statt
bei welcher beschlossen wvrde zusählicht Em-

mtttee'n anzustellen um Stock-Subscriptioner

zu sammeln. Keiner der mit der Board ver-
bundenen Angestilllen soll zu sehiger Zei eine
Gehalt bekommen. Eol. G. A. Arm soll dti

Die Noule der Bahn von Lancaster nach Ad-
amStown ist jeht ausgelegt und deren Bau wird,
sobald al P!>666 werth Stock per Meile unter-
schrieben worden ist, unter Sonlrakt gestelll
werten. Diese erwartet die Board bi zu,
Zeit der nächsten Versammlung, am 2Vsten No-

Die Silver Spring Musikband.

e umsomehr am lehten Samstag, denn obwohl
nur 6 an der Zahl, so spielten sie dennoch mit
einer bewunderungswürdiger Ferligleit und
Präzision. Wir haben noch seilen solche lerni-
ge, echte deutsche Musil gehört, und wem da
nicht die Beinen ?zabdeln", und ?das Herz im
Leibe lacht", der ist todt, niauSlodt, und ist
kein greund von Musil. Miteinem solch' tüch-
tigen Dirigenten wie Hr. Io h n Rösch, kann
sich diese Musitbande irgend einer anderen zu
Seite stellen, E freut uns, htese sagen zu
können, da ihr auch von andern Seite da beste
Zeugniß gegeben wird- Mögen diese juge
Männer ihren Ruf als tüchtige Musiler auch
fernerhin bewahren! Apropo : Vergessen
dürsen wir nicht noch zu erwähne, daß auch
der ?Lunch" de Hrn, Scheid ">>i> tnz>" war.
Alle Ehre dem biederen greunde.

Beinah in Selbstmord. Wäh-
rend Hr. William Plummer on Throne am

lehten grettag aus der Jagd war, ging dessen
Gewehr zusälltgerwetse lo, und verwundete
Hrn. P. sehr schwer, so daß man an seinem
Auslommen zweifelt.

DiRebhühner sollen sehr zahlreich in
Hiesem Epunly sein.

lobn to n.?Hr. db. Pfarr.?
Sit daben uoch 7 Nr. im Borau be-
zahlt

Swebe doro. N. I,? Hr. Helnr.
Wledemaptr.?Wieder geiroffen, Heni.
?Sellt zwei Räthsel iffen den Nagel
auf den Kopf; flr weiden folgen.

Slg - G l^^^f^ie',.
Mr. Job. Weis, Haerisbarg. HZ.idr
Winkel weiß, to. 1.,g,
Jodn l!öfii-r, vo ZU
Wsth-im Roller, to. t.zz

greiv. Blank, do. Zw
Thedor Harber, üewisiown. z.G
Henry Zwingler, Cool Lalle,. Z w
Philip, W. Jana, EliSabelh, Zill
Andrea, Anaer, Troutville, Z.ilUHenrp Harbke!, üuihershurg, 2.W
Goitsr. Harbk'ld, bo. Zw
Conrad Kass.nberger, Mechanisburg, I.W
üeonhart Münch, Srad Orchard, K., I.W
Wm. Rode, Highsptre, Z.W
Aug. g. Maille, I'anraster, Z.W
Sonrad Merb, do. Z.W
John Stadler, Wien Dale, i w
Jacob Swll, Siloer Spring, I.W

griedrill Hellb, Ra'ii Road P. O. ZW
John g Burkhard, do. Z.Wgried. Kaag, gort Wapne, z.W
John M. Weiffinger. Philadelphia, Z.W
hnstia Weidner, WilltamSdurg, Z.W
dam Schmiermund. Hävers Ereek, Z.W
John Stehle, Allocna, z.wAlderi Schultz, do. Z.W
Michael Angelmiller, Mercersdurg. ZW
Heinrich Hrnnerschol, Wiikesdarre, Z.W

litt'! VKIlk-iW

Weibliehe Schwäche.
Es giebt keine Klasse von Krankheiten, die

der ärztlichen Wissenschaft dekannt sind, welche
häufiger vorkommt und weniger beachtet wird,
als diese beiden, welche dem elblichen Geschlech-
ie eigenthümlich find. Eine kleine Störung der
Gesundheit, welche aus Zarlhetl der Organisa-
tion oder andern Ursachen entspringt, entwickelt

Mtschler'S Kräuter Bitterer.
ist ein souviratnes Heilmittel und ein Schutz-
mittel gegen alle diese Uebel. Ueberall zu haben.
PrelS, einDollarperglasche. V,

Jahre

Drogisten?
Preis: Z.i Cent, SN CeniS und tI.NO per

giasche.
R z >7, ,

Laß Dich leiten durq das, was Du

Göttern nachzulaufen.
xi.

MarMerichle.
Geldpreise.

Wöchentlich corrigtrt von De Häven U
Bro. Bankier, Rro. Sil S. 3. Str.,

Phtladelphla.
November lk, '7t.

U. S. S'S of Bl.cneu.) 111 112
U. S. KS °f Bt. llvj 117

~ ~ K 2 111 lIIS
'6 111 t III!

, . KS. III 111
? ~ KS. (neu,)- IIS HZ"

K7. II litt
8. 11t 11t

S'. 10-30' IM 110
U. S. 30 Jahr K per Et. ,-112 nzz

-11U 111 t
Über. 1W IM
UiPaelstcß.R. I.M.Bond 8t SN
Central Paciste R. R IM 103
Union Pacific liand Geant BondS 77 7St

Vor, Vear tat Rud. H. Ringler al

Prothonilar an die Stelle det erftordenrn
<?,. Snt In Solumbia Sut, angestellt.

In Theilen an lllari Imintp, o man

muthmaßt daß sich Oel daselbst defindet, er-

kauft der AliLand sür chl.iXtll s'
Hr. Adam Becker von Pilwdurg ist

ein Sandidai für Alderman der sechsten Ward
in sener Stadt. Wstnschen ihm Suoc.

Di Roth im Staat Michigan

Michigan hat einen Ausruf an da 801 l der
Ver. Staaten erlassen. S ist sofortige Hülse
nöthig. 12M3 ?tS.llXt Personen sind in
Michigan durch die Brande odtachlo gewor-

d r.

Dampfkessel xplodirt.?Derrampf.
k.ssel in der Schmidlweilstälte der Pi,ldrg,
gort Waune und hieago iitsendaha-a°mpag.

legten grellag. Sech A,beiler wurden mehr
oder weniger dadurch erlegt. Die Backstein-
mauer wurde jlitriimmert und die Maschine-
rie bedeuten beschädigt.

Hast Du eine heftige B,rrenung oder
Verstauchung k Hast Du rheumatische Schmer-
in in irgend welchem Grade? Hast Du einen

steifen Hai oder Veschwüiste, durch rheumati-
sche Schmerlen erursacht? Ist dieß der gall,

Johnson nod,ne Liniment st
in spezielle Mittel, und ist zugleich der beste
Schmerje. Vertilger in der Weit.

Wir sehen oft große Heerde Vieh, da nicht
t gedeihen scheint i etnige ist sogar ?blut-
armwie man >u sagen psteg. Dieß kommt
alle au Mangel an Etwa zum Gedeihen,

welche in der rechten Richtung angewendet
erden sollte. Der Betrag on Einem Dollar

ionS-Puldrr, dem Vieh während dem
Winter mehrere Male gegeben, ist mehr werth,
denn eine rett halbe Tonne Heu.

Räthsel.
Auflösung der Räthsel inNro. t!t. der ?Po,

Staat Zeitung":
Rro. l.

?Rippe Napoleon Ripper."
Folgende Personen schickten die richtige Auf-

mann Bremse, Philadelphia p H. Wietemeyer,
Sweedi', N.-Z.

Rro. 2.

N°. 3.
?Beide wollen fortwährend repa-

rtrt sein."
steine richtige Auflösung eingeschickt.

Nro. l.
(Einges. on Hrn. loh Lensen. Phiiadelphla.)

scher an'der Seine.
Um Dritt' und Vierte möcht' ein früherer

König Millionen geben.
Da Ganze ist für Freund und Liebende ein

froher Augenblick imLeben.

Nro. 2.
(Einges. on I. A. Schlichtemeier, Alleghenp.)

Nro. 3.
(Eingrs. on Hrn. I. Simon, Port-Deposit.)

Wer bat gelebt ohne se gestorben zu sein?

No. t.

tet, und den Kopf
ging da ,u?

Briefkasten.
L wi tow n.?Hr. Theod. Häber.

?Dank für' famos ?Mal,." Wi,
ha'n mit den Speklikel in' Register
g'fchaut und g'sunden, daß Sie gut an-
g'schrieben stehn, erst mit Nro. 35 schul-
den St einen Jahrgng. Nur ruhig
Blut, Allerle, nächste Jahr hoffen wir
auch Sl und die übrigen geger dorl
droben zu besuchen. ? Sell Räthsel Hai
Ihr lieb Weible g'knackt; bully sür sie.
Schade, daß die Auflösung zu spät kam.

Tyron .?Hr. Agent Vogt.?Dan-
ke sür'a famosen Lappen. Dem wacke-
ren Hannes sind wlr nachgerutscht.

Troutvllle. Hr. Agent Kuntz.
-Schönen Dank für' Pflaster. Un-
serm Namensvetter sind wlr nachmar-
schirt. Da gewünschte Buch Ist hier
nicht zu haben, wahrscheinlich aber ln
Philadelphia oder New Jork.

Bl oomSbur g.?Hr. John Nehm.
?Dle gewünschte Nro. ist abmarschlrt,
Alterte. Sell Laubsröschlen sollen will-
kommen sein. An i!ol. Eni verloren
wir einen biederen Waffenbruder.

St. Thoma .?Hr. loh. Guschert.

Ripper'sche Corp eingeinuftert zu wer-
den I Allen Respekt vor dem ackeren
alte Vater, wir heißen ihn herzlich
willkommen.

EhamberSburg. Hr. John
Danzberger ?lhre Bill wurde rsüllt.

Eoal Vaile p.?Hr. Agent Schütz.
?Besten Dank sür die nette ?Brocken."

Pitt burg. Hr. Agent Low.?
Wünschen sellem Adam Succtß.

Philadelphia. Hr. I.Knob-
ioch. Die gewünschte Nro. ist leider
ergriffen; wollen suchen, Eine zu er-

schaffen.
New Jork.?Lindenthal Brother.

?Jetzt ist alle g'firt.
New Jork. Benziger Brother.

?Ja; wir sind geneigt, Ihrem freund-
lichen Ansuchen entgegtn zu kommen.

Et na.?Hr. Agent Wienschel. ?Be-
sten Dank für' famose Kraut. Nur
nit verzagt, lieber Alter; wlr Demokra-
ten sind noch nit futsch, obgleich wir ge
zwickt wurden; die besten Generäle sind
schon gehauen worden, und doch Wickel-
leu sie ihren geind später gottssämmer-
lich durch. Also Muth, Alterle, Muth.
Der letzte Schuß ist noch nlt g'schossen.

Hnnt > gdo n.?Hr. Agent Leon-
hart.?Danke besten für' Pflaster.

gort Wayne, Ind.?Hr. Friedr.
Kaag. Nur keinen Truwel, Alterle;
Sie ha'n tetzi zahlt bis zum nächsten
Mai (1873)1 Bullyforpou. Danke.

Philadelphia. ?Hr. I. Brück.
?Schönen Dank sür' Läpple. Ge-
duld, lieber Hanne, bei unserm näch-
sten (baldigen) Besuch, wolle mer Ihne
schau sage, wi viel Uhr e isch.

Altoona. Hr. Agent Häuser.?
?Besten Dank. Seller Hannes vom
?Liberty Hau", und seller alter Pio-
nier Schultz find n paar famose Kam,
raden; sie Habens Herz am rechte Platz,
und lasten stch koi Z? sür'n U ormalen.
Grüßen Sie die geger, und auch seilen
Obermann, den Schmidhubr, sa' gan-
ze Eorp,?Mäuulein und gränliin.

Mercrdur g ?Mr. El. Rice.
-Schönen Dank, Mada. Seller
Michel ist 'ne ehrliche alte Seele.

Phtladlpht a.?Hr. H. Gremse.
?Bravo, Hermann, Sie han'S richtig
getroffen. Sell neu Räthsel ist gut;

senden Sit gefälligst die Auflösung.

Ol IZ>,.

No. 2 Nelson Place, New-York.
SUdrußland niit seine zum Theil noch

tndurchforschtcn Steppe ist filr den o-
Nnikcr eine unerschöpfliche Fundgrube und
liefert der leidenden Menschheit bereits
tinc solche FUUc heilkräftiger Kräuter, daß
civisse Medizinen ohne sie gar nicht mehr
herzustellen sind.

Das Magen Elixir ?Malakofs ist, wie
Mo sein Name sagt, ans sitdr fischenKräutern destillirt. Gegen alle Beschwer-den der Verdauungs-Organe, die gefähr-
che und meist lang andauernde ?DtzS-pepsla" ist dieses.Elixir ei unfehlbareund sicher wirkendes Mittel. Magen-
krau,Pf, ein Uebel, an dem namentlichFrauen häusig leiden, wird unbedingt
durch den Gebrauch de .Malakofs be-
seitigt, ja sogar der ?Magenkrebs" findet,
wenn noch nicht zn weit vorgeschritten,
Heilung.

Alle Krankhcitc der Eingeweide werden
mit Erfolg durch das Magen-Elirir
.Malakofs" bekämpft. ES beseitigt Kopf-
schmerzen und Migräne, die Plagegeister
nervöser Mensche, und hat sich als wirk-sames Palliativ gegen Sonnenstich be-
währt, indem es das ganze System im
Gleichgewicht erhält.Frauen, welche au irgend welcher Un-

regelmäßigkeit leiden, haben an dem .Ma-
lakofs Magen-Elixir stet ihren besten
Freund gefunden. Da alle Hz tkrank-
heiten ihre letzte Ursache in verdorbenem
Blut haben, alles Blut aber durch den
Magen rcgulirt wird, so ist die regenc-
rirende Kraft, welche das ?MalakofsMagen-Elixir auf den Magen ausllbt,
selbstverständlich von heilkräftiger Wirkung
bei allen Arten von Hautkrankheiten.Bei allen diesen, namentlich in Rußlandbereit durchgängig anerkannten Borzitgcn
des ?Malakofs Magen-Elixir, ist nicht zu
übersehen, daß dasselbe, im Gegensatz zu
den meisten Präparaten ähnlicher Art, eine
lieblichen Geschmack hat und daß man, aus
Gesundheitsrücksichten, bei seinem Genuß,
nicht erst die Zunge beleidigen muß.
Z habe bei allen Droauifte

und Händlern.
Wholesale Agenten find ia:

NewAork: Jodn F. Henry, 8 College
Place; C. N. Crittenton, 7?6 Av.

Philadelphia : lohnston, Holloway <k Tow-
den, üi>2 Arch Str. ! Fremd, Richards
ch Co,. Iviil Market Sir.

Nov. 2. 1871-11.

Wm. M. Schömberg,
Schneide,

No. K Nord Drille Straße,

Kleider- und Tuch-
Handlung,

mach! seine geelMen geeunde und Ginnee hier
Sielle

die besten Stoffe
bei

vorzüglicher Arbeit
billigsten Preise

Wm. M. Schömberg,
Haeritueg, Seoi, 2S, IS7I.

Hierher geschaut!

Herbst nnd Winter-
Waaren!

Arischer Vorrath!
Große neue Auflage!

Frtne

Herbst nnd Winter

Cassimere,
französische Tücher,

Doeskin und Diagonal,

Ungnaden °n den emsien gaconen. so!

Furnischiug Goods,

aller billigsten Preisen
zu haben bei

I. C. Mehring,
Haiiisburg, Scpt. tt, tB7l? tf.

! Harrildurg, Novemdn >6, lB7t.
lr, pe Duyend 30?35 ?

Fett, per Pfd j2?l4
?

Bülte. (print)? 25?3 t
Medl u. gülter, Retati. Wdolesale.

BlsteF-mitienMeh. 8 s> 8 0
2,e Qualität d. pe, B 70 ti 5
llrtta. pe, Bäeeel, 7 si 7 '(>

Roggenmedl, de. 050 5 st
Hafer, per Büschel, 55 45 lll.

Korn, (neue) per . 85 ?73
Korn, falte) d° 85 73
Middling, per tll>l und, 2 <i
?b>"t. llt, t 50
>e? t,t> t 25
H'U, o, Ionn, 18 00?22 00
Weil eißer, Po. I st>
Veiten intper. pn t 5

Lantafter, Roormbrr 10, 1871.

Mehl- und Frucht-Markt.
Samtlien Mrht.H Brl. 0 75
llrtra, P Barrel, 5 75
Supersine, HIBarrel 4.8t
Wei>n, (Weiher) per Busch t.sg

? (Rter) d° ~48
Rogaen, per Büschel 80
Welschtorn, do tls
Hafer, d 4V
Kleesameu. per Buschol, 7.50
glachsaen, 2.,
Ttth,saeu,per Busch V.1.
Whiskey, perGall g

PhiladelphlaNoo. 10. ,871.
Medl und Getreide. Tuperieln

welzepmehl ik5.25-5.50, ikrira ch5.75-<Z.5t)
Penna. llrlra gamilienmehl 0 75 7.5<i
Wlsronsi o. ch7.25 7 50, Minnesola do.
7.75-825. Indiana und Odiodo. 7-7.5
und gancydränte 8.25?8 50, Roggenmehl
5.

Rolher Welzen 1.5v-t.o<>, elher Wel-
Mi 1.00-,.08! Roggen 90 -97 enl!
Welschtorn 72 dl 75 lll l Hafer si-53 lll.
tlXlt)Büchel est'iche Beistz erkauf! zu 75
llenl.

Sämereien. Klecsaat 104 114 lll.
Ttmochy 2 50 und peiniaa 1.90.

BaumwollelBj-19j ll'nl. sürUpland
und Golf.

Kohle ndl. Rode in gässern ,8 llenl
und rasstnirle fstr llrport 22j llenl. und für
heimischen Gebrauch 25 llenl.

HeuundSlrob. Heu 1.40.70
und Slroh 1.20?>30 per ,0V Plund.

Whi keyin gästern 92 llenl per Ballone.
PillSdurg, November kk, ,87t.

Wir quoliren folgende Wbolesale-Preise -
Butter. 23 gute, minder gute, 4 ?2O.
Eier. 28-29 llt. per Vupend, für gan,

frisch.
Käs. Rtw-Zlork Goschen 14 > WesternRsre,2; Ohio gaetory ,l > Ohio Bochen

,21 Hamdurg,3, Limdurger 20 ii Schwei.
,30-40.
Hl neu 22?25 > per Tonne.
Betrai. wai,en 1.42 bi i.50 ,

Welschkorn 08-70 llt. Roggen 75c-80,
Gerste 80c, Hafer 45 ?4B lll per Bschl;
Büch,i,,n ,.43 per Büchel.

Baumwolle. 2l 2,, El fü, Midd-
ling Upland und Golf.

ol> löl. Rohe in gästern ,74 lll. und
rafslülrl. 2ZS-23, llt.
G.iroitneeOdft. epfel 0? g et,
Pstistsche,s pr. lb, fe nach Qualität.

Salj in Wagenladungen ,.70?,.75.
Federn. Brfte Gänsefedern 85?9 llt.

per Pfd.. se nach Qualität.
Seife. Baddi, ~, Oakley M, War

40,
W h ikey. Gewöbtlichirreklisttlrier,.

07 per Gallone, Haid Rogqrn und Mai cht'.
a!t,'2.25, dre?°Zahre'alt Highwtne
1.04. Ban, alier 7?B per Ballon

Louis Hummel's
Lagerbier Aaloon Restaratia,

Bhamoki, M.,

prompte^and reelle Bedirnung!
Zu geneigtem Besuch ladet ergebenst in,

Louis Hummel.Lhamokin, Rovimderi, l7I?II.

Große Fair
zum Besten der

Deutschen Ev.-Luth.
St. Michaelis Kirche,

anfangend am

Montag, den lüten November 1871,
Im

College Block,
Dritten Straße,

gegenüder der ?Patrlot"-Drust>iel.

Da Ptidlikum ist freundlichst dazu eingela-

Die Committee.
Harrisburg, Ort. 2ti, ,8?,.

Das Christkinde! kommt!

Spielwaaren
für Alle!

Christtags-Geschenke,
Blumen-Vasen, Tassen, Büsten,
Kreuze, Figuren, Cigarren-

Etuis, Taschenbücher, Har-
monikas, Harfen, Messer,
Arbeitskästchen, Korbe,
sowie eine große Auswahl

Spielwaaren für Kinder.

seiner Glaslvaaren,
aller Arten Rations u. s. w., u. s. w.,
welch sie zu den billigsten Preisen im
Wdolesale und Rrtal^vrrkaufen.

Meyer k IZngwicht,
llhlikii,R°. Z, l7l?ZMl.

Malz, Malz, Malz, Malz!

An Bierbrauer!!
Die Unterzeichneten erlauben sich, den Herren Bierbrauer die

Nachricht zu ertheilen, daß sie das

Harnsburger Malzhaus
gekauft, und bereits die Fabrikation von Malz begonnen haben.

Wir sind im Stande, Bierbrauer zu jeder Zeit von
hier oder von unserm MalzhanS in Monnt Joy mit
vorzüglichem

Malz
zu versorgen, und laden deßhalb Alle ei, bei uns
vorzusprechen.

Greider, Frank <K Co.
Henpi-Offlee: Ml. Zotz, Leneasttr Co., Pe.

Harrisburg, Oktober 2, lB7l? 3Mt.


